
e vierteljährlichne Zuſtellung 2,75 durch
oſt 8,25 ausſchl Zuſtellungs

gebühr Beſtellungen werden von allen
Reichspoſtanſtalten angenommen

Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis
unter Saale Zeitung eingetragen

die Redaktion verantworklich
Max Scharre in Halle

Eptechſnden von 10/ bis 12 Uhr
Fernſprecher Redakllon Nr 2532 Expedition Nr 176

Jr 101

Morgen Ausgabe

Saale Zeilun
Achtunddreißigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 75 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artiſt nicht geſtäitet teſte

g

Halle a d Saale Dienstag den 1 März

Der Krieg und die engliſche
Tibet Expedition

1 friedlichen Hirtenland des Dalailama das ſicheed den Sanerpan en des Himalaya nach Norden erſtreckt

ird ſich einſt die Neibung zwiſchen dem ruſſiſchen und dem
igliſchen Koloß entzünden die die engliſche Herrſchaft in
udien in ihren Grundfeſten erſchüttern kann Rußlands

WMenſchenüberfluß und ſeine militäriſche per zu
Lande bedrohen dauernd die Sicherheit des oſtbarſten
Juwels in der engliſchen Krone und den Schlüſſel zur eng
ſchen Weltmachtſtellung Freilich hat Rußland noch auf
lange Zeit und beſonders heute wichtigere Aufgaben als
hier den Weg zum indiſchen Ozean zu ſuchen Die Nach
richt Rußland erwäge ernſtlich die Mobilmachung an der
ruſſiſch indiſchen Grenze in Pamir war nur ein Schreckſchuß
der nicht nur die Börſen Europas in große Verwirrung
ſtürzte ſondern auch mit der Sicherheit des kalten Waſſer
ſtrahls die Hitze des engliſchen Chauvinismus gegen Ruß
land zu dämpfen vermochte Schleunigſt benutzte ein eng
liſcher Miniſter die Gelegenheit öffentlich und dringlich
ſeine Landsleute im gegenwärtigen Kriege vor einer ein
ſeitigen Parteinahme für Japan zu warnen und engliſche
Zeitungen beeilten ſich zu berichten daß König Eduard
ſelbſt ſich die Aufgabe geſtellt dafür zu ſorgen daß während
des Krieges keinen der kriegführenden Mächte von der
öffentlichen Meinung Englands Unrecht geſchähe Er neigt
durch ſeine Verwanbtſchaft mit dem ruſſiſchen Hofe über
Kopenhagen offenbar beſonders zu dieſer Rolle Er weiß
ſo gut wie jeder engliſche Politiker daß die Gefahr für
England chroniſch iſt daß alle engliſchen Kriegsſchiffe in
der Oſtſee oder im ſtillen Ozean nicht das Geringſte daran
ändern könne daß Rußland zu gegebener Zeit Jndien mit
ſeinen Armeekorps überflutet wie es ihm beliebt

Vorläufig freilich iſt dieſer Augenblick noch nicht ge
kommen Rußland wird ſich ſchwer hüten England ohne
Not in den ruſſiſch japaniſchen Krieg zu verwickeln und ſich
zur japaniſchen Gegnerſchaft die engliſche auf den Hals zu
laden Jedenfalls iſt dazu im gegenwärtigen Stadium des
Krieges noch gar keine Veranlaſſung Deshalb kann Eng
land mit um ſo größerer Ruhe einige kleine Nadelſtiche in
das nördliche Tibet ausführen das im Winterſchlaf
der Völker dahinträumt Sind doch einige Vorrechte die hier
nach der ruſſiſchen Jntereſſenſphäre hin erworben werden
zum mindeſten Wertobjekte mit denen ſich künftig einmal
gute diplomatiſche Geſchäfte machen laſſen

So iſt denn eine friedliche engliſche Geſandtſchaft in das Reich
des DalaiLama und in ſeine Hauptſtadt auf dem heiligen Berge
Lhaſſa entſandt worden Sie will nur Frieden Kanonen
führt ſie zu eigenem Schutze bei ſich Man erinnert ſich
daß der Dalgi Lama vor einigen Jahren eine feierliche
Geſandiſchaft nach Petersburg entſandte und daß zwiſchen
dem Herren aller Gläubigen zwiſchen Newa und Hoangſo
und dem Prieſter der Prieſter Büddhas ein Freundſchaftsbund
zuſtande kam Seitdem iſt das Dogma von der Größe Rußlands
der politiſche Hauptglaubensſatz des tibetaniſchen Hirten
volkes Die engliſche Expedition des Oberſten Younghus
band verfolgt nun den Zweck die Tibetaner daran
zu erinnern daß im Süden auch noch ein großes Weltreich
vorhanden iſt genannt Großbritannien dem ſich gefügig zu
zeigen nicht minder lohnend iſt als alles Hinneigen zu dem
fern an der Newa herrſchenden weißen Zaren Aber die
Tibetaner ſind ein hartnäckiges Völkchen Sie laſſen ſich
nicht ſo leicht erweichen Die Expedition ſtockt gegenwärtig
Uunweit Lhaſſa in dem tibetaniſchen Orte Tanu Dort
hält man eine lange Raſt um friedlich mit den Lamas zu
verhandeln über die Erneuerung und Befeſtigung der früher
hon einmal geſchloſſenen aber über der Freundſchaft mit
Rußland und dem Gehorſam gegen China in Vergeſſenheit
geratenen Handels und FreundſchaftsverträgeDamit nun äber das Hirtenvolk weiß daß es ſich lohnt
ſo der Freundſchaft dieſer Nachbarn zu verſichern erteilt
Dir ihren Abgeſandten gleich eine kleine Anſchauungslektion

d ngländer haben einen tüchtigen Poſten Kanonen dazu
garanerie und Train mitgebracht und laſſen die Geſandten
ln zu zeigen was für reizende Menſchen die Eng
Line auf Wunſch damit ſpielen So meldet die

e es ans Tſchumbi daß der Geſandte des tibetaniſchen
n re der Bhutaneſen der den britiſchen Kommiſſar
durg in Tanu beſuchte erklärte die Bhutaneſen hätten
ürwans keine feindlichen Abſichten den Engländern gegen

e Im Gegenteil ſie hegten die freundlichſien Geſinnüngen
i militäriſchen Einrichtungen die er in dem engliſchen

ein zu ſehen bekam meint der Korreſpondent machten
Ma großen Eindruck auf ihn Man zeigte ihm ein
da geſchts und ließ einen Schuß abfeuern er erklärte
absriee Tibetaner könnten abſolut nichts gegen die Briten
nich Hlen und es ſei eine Tollheit von ihnen daß ſie
ch de Vp zu einem Vertrag zu kommen Er weigerte

weil ſie geſandten aus Lhaſſa in Guru zu beſuchen
en wie er ſagte für ihn nicht vornehm genug

aud ſei lud ſie aber zu ſich ein welcher Einladung ſie
en a Folge leiſteten Er verſuchte ſie zu über

was ſie r Haltung der Expedition gegenüber zu ändern
rgebnis d zu tun ſich energiſch weigerten Das
uſſar und 7 Unterhandlung zwiſchen dem britiſchen Kom

Expedition di em Abgeſandten aus Bhutan war daß die
bhutaneſiſch ie Erlaubnis erhielt eine Straße durch das

urde di e hie bis nach Tſchumbi zu bauen ebenſo
er Videtſan das Land zu vermeſſen

and des Dalailama geht wie geſagt auf die

Verſprechungen zurück die Rußland den Tibetanern ge
macht hat und auf die ſie unerſchütterlich vertrauen
Engliſche Blätter wünſchen daher nichts ſehnlicher als daß
die Japaner ihnen den Gefallen tun und ſchleunigſt ein
paar mal ſiegen und dieſe Siege nach Peking telegraphieren
und daß dann der amtliche Vertreter der chineſiſchen
Regierung in Tibet das einen Teil des himmliſchen
Reiches bildet dieſe Siege ferner auch die Beſetzung Koreas
und die ſchlimme Lage der Ruſſen in der Mandſchurei
nach Lhaſſa berichtet Dann würde ſich ſehr raſch das
Herz des Dalailama umwenden und ſich den Liebeser
klärungen des engliſchen Oberſten öffnen

Gewartet aber muß werden denn England ſelbſt
wagt nicht ohne weiteres Gewalt anzuwenden trotzdem
es den Hirten von Tibet gegenüber die Macht hat
Denn Zögern iſt hier geboten nicht allein aus Furcht vor
Rußland das dieſe Löſung der Tibetfrage wohl einer
ſpäteren gründlichen Reviſion unterziehen würde ſondern
aus internationalen Erwägungen Tibet iſt ein Teil des
chineſiſchen Reiches und hier Gewalt anzuwenden würde
ein Eingriff in die chineſiſche Souveränität und verhängnis
volles Beiſpiel für die andern in China intereſſierten
Großmächte ſein Ueberdies würde Gewalt gegen Tibet die
Pekinger Machthaber ſelber noch viel ausſchließlicher in
die Arme Rußlands treiben als es ſchon jetzt der Fall iſt
Eine ruſſiſche Niederlage könnte da mit einem Schlage
die den Engländern erwünſchte Sachlage ſchaffen Sie
lockerte nicht nur das Band zwiſchen Rußland und China
das heute zum Leidweſen der chineſiſchen Patrioten nur
allzufeſt durch die ruſſiſche Uebermacht zuſammengehalten
wird ſie ebnete auch den Engländern den Weg zur Herr
ſchaft in Tibet und zur Feſtigung der engliſch indiſchen
Grenze Schlägt aber dieſe Spekulation fehl ſiegt Rußland
ſo wird wohl Younghusband bald des Wartens müde
werden und von Peking ebenſo wie von London wird die
Aufforderung kommen gefälligſt den Weg wieder dahin zu
ſuchen woher man gekommen iſt

Die Entſcheidung über Tibet wird ſomit wie ſo manche
Wendung internationaler Politik in den Gewäſſern des
gelben Meeres und in den Gefilden Koreas und der

Mandſchurei fallen r
Der Krieg in Oftaſien

Die bevorſtehende Entſcheidung in Port Arthur
Es ſcheint daß die Japaner ſobald ſich nur das Wetter

beſſert ſofort wieder die alte Raſchheit in die Operationen
zur See bringen werden Die Ruſſiſche TelegraphenAgentur
meldet aus Liaujang vom 29 Febr Jn RNiutſchwang lebende
Ausländer teilen mit daß die japaniſche Flotte Befehl er
hielt am I März unbedingt Port Arthur zu ſtürmen
und zu nehmen Wenn ein ſolcher Befehl der an ſich
nicht un wahrſcheinlich iſt erteilt iſt ſo wäre es ſeltſam
wenn er vorher der Ruſſiſchen TelegraphenAgentur bekannt
geworden wäre Dennoch rüſtet ſich in Port Arthur alles
auf die nahende Entſcheidung und auf die ſchlimmen Tage
die der Feſtung bevorſtehen Der Kommandant General
Stoeſſel hat einen von geſtern datierten Tagesbefehl
erlaſſen in dem er die Verteidiger der Feſtung und des be
feſtigten Nayons und die Bevölkerung daran erinnert daß
die Japaner die Beſitzergreifung Port Arthurs für
eine Frage der nationalen Ehre hielten Aus den
hartnäckigen Angriffen der Japaner und der Beſchießung der
Feſtung und der verſchiedenen Buchten folgere er daß der
Feind beabſichtige auf der Halbinſel zu landen und den
Verſuch machen werde von der Feſtung Beſitz zu ergreifen
und im Falle eines Mißerfolges die Eiſenbahn zu zer
ſtören Der Feind irre ſich aber Unſere Truppen heißt
es weiter in dem Tagesbefehl wiſſen und der Bevölkerung
tue ich kund daß wir nicht weichen werden Wir
müſſen bis aufs äußerſte kämpfen da ich der Komman
dant niemals Befehl zum Weichen geben werde Jch
richte darauf die Aufmerkſamkeit der weniger Mutigen und
fordere alle auf ſich durchdringen zu laſſen von der Ueber
zeugung daß es notwendig iſt bis auf den Tod zu
kämpfen Wer ohne zu kämpfen fortgeht wird ſich nicht
retten Es gibt keinen Ausweg auf drei Seiten iſt
das Meer und auf der vierten wird der Feind ſein Es
leibt nur übrig zu kämpfen Wie berichtet hat Admiral

Alexejew ſein Hauptquartier nach Charbin verlegt Stoeſſel
iſt derſelbe der die ruſſiſche Abteilung während der China
Wirren kommandierte Red

Generalmajor Stoeſſel hat alſo das Kritiſche der Lage
Port Arthurs erkannt Inzwiſchen raſten die Japaner
nicht mit ihren nächtlichen Angriffen auf die Feſtung
Ungeachtet des Sturms in der Sonntag Nacht wurden der
ruſſiſchen Telegraphen Agentur zufolge am Horp die
Lichter japaniſcher Aufklärungsſchiffe bemerkt Bis jetzt
haben es die Japaner gut verſtanden ihre Verluſte zu ver
heimlichen Courier de Tientſin meldet trotz der Maß
nahmen der r ihre Verluſte zu verheimlichen ſei
doch zuverläſſig bekannt daß das Panzerſchiff Jaſhima
und die Kreuzer Oſama und Tokiwa beſchädigt
wurden und nach Nagaſaki bugſiert werden mußten

Die Ruſſen in Koreg
Auf Korea mehren ſich bereits die Berührungen zwiſchen

ruſſiſchen und japaniſchen Truppen Die koreaniſchen
amtlichen Perſonen in den Orten welche die Ruſſen

Korea die Telegraphenlinie in Beſitz genommen
Ein von dem Kommandierenden der Armee General Line
witſch geſandtes Jnfanteriekorps ſei der Koſakenabteilung
nachgerückt Der in Widſchu aufgegriffene japaniſche
Mafor des Generalſtabes Togatazuſira nebſt
fünf japaniſchen Gendarmen ſeien nach Liaujang gebracht
worden Dazu taucht das Gerücht von den 60,000 in
Genſan an der Oſtküſte Koreas gelandeten japaniſchen
Truppen wieder auf die nach dem Jalu marſchieren Das
franzöſiſche Blatt Courier de Tientſin meldet daß
60,000 Japaner in Genſan zuſammengezogen ſeien welche
beabſichtigten in die Mandſchurei einzüdringen

Aufſtaudsgefahr in Ching
Die ruſſiſche TelegraphenAgentur berichtet Nach Pe

kin ger Meldungen bedeutete Prinz Tſin dem dortigen
japaniſchen Geſandten daß die Haltung der in China
lebenden Japaner welche ſeit mehr als einer Woche
lügenhafte Gerüchte verbreiteten leicht einen Auf
ruhr der chineſiſchen Bevölkerung gegen die Europäer
hervorrufen könne Der Prinz erſuchte daher entſprechende
Maßnahmen zu treffen Die Konzentrierung chineſiſcher
Truppen weſtlich von Mukden Mandſchurei im Rayon
von Koupangtſe im Hſinmintun erſcheine ſehr verdächtig
Die chineſiſchen Truppen verſtärkten ihre Poſten und
ſchafften Kampfvorräte herbei Die Haltung der Be
völkerung ſei nicht überall zuverläſſig an manchen
Punkten verweigere ſie den Berkauf von Produkten
General Miſchtſchenko mit ſeiner berittenen Koſaken
abteilung erreichte Kaſan geſtern wurde er in Jſchiojan
erwartet Leute und Pferde ſeien geſund die Verpflegung
geſichert Die Stimmung mutig Der Anmarſch der
chineſiſchen Truppen zur Grenze ſei angeblich auf den
5 März verſchoben worden Ein Schlag der Ruſſen zu
Lande kann in der Tat ganz China in Flammen ſetzen

Wie jetzt feſtgeſtellt ſei ſollen in der Nacht vom
25 Februar ein japaniſches Torpedoboot in
die Luft geſprengt und ein anderes verfſenkt ſein
Den Rumpf des letzteren ſpülten die Fluten an das Ufer
Am Gefecht vom 26 Februar nahmen auf feindlicher Seite
6 Panzerſchiffe 6 gepanzerte Kreuzer 4 andere Kreuzer
2 Aviſos und außerdem Torpedoboote teil Die Schiffe
hielten ſich in geſonderten Abteilungen und griffen die
ruſſiſchen Kreuzer die Forts und 2 Torpedoboote faſt gleich
zeitig an Die Ruſſen hatten 2 Verwundete

Sonftige Nachrichten
Eine der Ruſſiſchen TelegraphenAgentur in Petersburg

aus Liaujang 27 d zugegangene Meldung beſtätigt
daß die Kavallerie der ruſſiſchen Avantgarde
etwa 200 Werſt ins Jnnere Koreas vorgedrungen
iſt und japaniſche Vortruppen die von Pjöngjang kamen
in einem Gefecht geworfen hat ferner daß General Linie
witſch Jnfanterie zur Verſtärkung der Kavallerie und
der Poſitionen der Ruſſen in Nordkorea abgeſandt hat

Aus Suez meldet das Reuterſche Bureaun Die vom ruſſiſchen
Geſchwader im Golf von Suez aufgebrachten engliſchen und
norwegiſchen Kohlenſchiffe ſind auf Befehl des Kaiſers
von Rußland wieder freigegeben worden

Der britiſche Kohlendampfer Oriel iſt auf der
Fahrt von Cardiff nach Singapore von den Ruſſen im
Roten Meer beſchlagnahmt worden

Aus Deutſch Südweſtafrika
Ein zehnſtündiger Kampf mit den Hereros

Die vielfach gehegte Vermutung die nunmehr ſamt und
ſonders in DeutſchSüdweſtafrika eingetroffenen Verſtärkungs
mannſchaften würden kaum noch Gelegenheit haben ſich mit
den Hereros zu meſſen hat ſich ganz unerwarteterweiſe als
durchaus irrig erwieſen Jm Norden der Kolonie öſtlich
von dem durch die wochenlange Einſchließung bekannt ge
wordenen Omaruru hatten ſich die Aufſtändiſchen in offenbar
vorzüglich gewählter und für die Verteidigung ſorgfältig
vorbereiteter Stellung einer unſerer Hauptabteiluugen zum
Kampf geſtellt über den Gouverneur Le utwein in einem
Telegramm vom 28 d M folgendes meldet

Die Kolonne des Majors v Eſtorff hatte am 25 d M ein
zehnſtündiges ſchweres Gefecht an der Waſſerſtelle
Otiihinanake 50 km öſtlich Omaruru gegen zahlreiche und
tapfer fechtende Hereros iu vorzüglicher Stellung gegen die

Artilleriewirkung unmöglich war Abends wurde die
feindliche Stellung durch Sturm der Kompagnie
Franke durchbrochen worauf die Hereros ſich in öſt
licher Richtung zurückzogen Verluſte des Feindes unbekannt
Erbeutet wurden 500 Stück Großvieh und 20090 Stück Kleinvieh

Die diesſeitigen Verluſte ſind Tot Oberlentnant
Otto Schultze aus Kroſien Verwundet Oberleulnant
Frhr v Schönau Wehr Schußwunde am linken Knie
Oberleutnant Hannemann vom Seebataillon Leuknani
v Stülpnagel beide Schuß durch rechten Oberarm Ge
freiter Voll rath Friedrich aus Koswig Kreis Zerbß
Querſchuß durch Unterkieſer Gefreiter Ernſt Binder an

Holzgerlingen in Schwaben Schuß durch linke Lunge undpaſſierten e und benachrichtigten die Japaner
von der Ankunft der Ruſſen Koſaken hätten in Nord linken Oberarm Leicht verwundet Sergeant Bernhaut



e e

e

h

v

m

e

T

e

T r

m

e

e e

Becker aus Brackupönen Oſtpreußen Streiſſchuß an der
rechten Backe Gefreiter Bruno Sputh aus Schönefeld Kreis
Leipzig Strelfſchuß am linken Unterarm Gefreiter Reinhold
Meuſel aus Wald Kreis Zittan Königreich Sachſen Streif
ſchuß am Kopf

Von dem in dieſem Kampfe gefallenen Oberleutnant Schultze
halte der Gonverneur am 24 d M gemeldet daß ſeine Ab
teilung in einem Gefecht ſüdlich Thumanas in dem der Feind
10 Tote hatte eine Anzahl Groß und Kleinvieh erbeutete Die
Kompagnie Franke ſollte urſprünglich nach Ankunft des
Majors von Eſtorff in Omaruru für den Entſatz von Water
berg freigemacht werden weil ſie beſſer beritten war als die
friſch angekommenen Truppen Wie es ſcheint konnte ſie jedoch
bisher in der Gegend von Omarurn noch nicht entbehrt werden
Vielleicht wird ſie nun den Vormarſch nach dem äußerſten Norden
antreten können

Gonvernenr Lentwein meldet ferner unker dem 29 Februar
daß die Kolonne des Majors v Glaſenapp Owikango
erreicht hat Der Feind iſt nördlich ausgewichen

Eine anffällige Abbernufung
Korvettenkapitän Gudewill der als Kommandant des

beim Ausbruch des Herero Aufſtandes nach Swakopmund be
orderten Kanonenbootes Habicht die ſämtlichen militäriſchen
Operationen bis zum Eintreffen des Oberſten Leutwein im
Auſſtandsgebiet leitete iſt plötzlich in die Heimat zurück
bernfen und zur Verfügung des Chefs der Oſtſeeſtation geſtellt
worden Der Kaiſer ernannte an ſeiner Stelle den Kapitän
lenknant Robert Kühne zum Kommandanten des Habicht
Es wäre von Wert zu erfahren ob beſondere Gründe für die
Rückbeorderung des Offiziers maßgebend waren der bei der
einſtweiligen Leitung der Operationen im Herero Gebiete große
Umſicht und Tatkraft an den Tag gelegt hat

Unruhen in Kamernn
Die Nordd Allgem Ztg meldet Nach telegraphiſcher

Meldung des Gouverneurs von Kamerun iſt die erſte
Kolonne der aus Anlaß der Nachricht vom Tode des
Stationsleiters Grafen Pückler entſandten Straf
expedition unter Leutnant Nitſchmann amECroßfluß eingetroffen wo inzwiſchen der Mißerfolg der
Pücklerſchen Expedition weitere Ausſchreitungen
egen die Geſellſchaft Nordweſtkamerun hervorgerufen
at Drei Angeſtellte der Geſellſchaft Küſter

Schoof und Schmidt wurden getötet die Faktoreien
geplündert und zerſtört Das Gouvernement iſt an

e über die Angelegenheit ſortlaufend weiter zu
erichten

Deutſches Reich
e

Hef und Perſonalnachrichten
Vorgeſtern nachmittag fuhr der Kaiſer beim Bildhauer

Profeſſor von Uechtritz ohne Begleitung vor Der Kaiſer
weilte dort etwa eine halbe Stunde Jm Atelier wird zurzeit
an dem Denkmal für Tientſin gearbeitet ferner an dem
Modell eines großen Kaiſerdenkmals für Lübeck und an der
rein dekorativen Allegorie Die Krone als Hort des Friedens
die der Kaiſer für das Herrenhaus beſtellt hat Jn einer
kleineren Form geht es auf die Weltausſtellung nach St Lonis
Beim Abſchied ſtellte der Monarch einen neuen Beſuch in Aus
ſicht wenn er vom Mittelmeer zurückkäme

Der Kaiſer iſt geſtern abend 10 Uhr von Kiel nach
Wilhelmshaven abgereiſt

Graf Bülow befindet ſich auf dem Wege zur Beſſerung
Je ſoll er auf ärztliches Anraten noch immer das Zimmer

üten

Geſtern abend ſtarb in Dresden der frühere ſächſiſche
Finanzminiſter v Watzdorf

Der in St Louis weilende frühere Burengeneral Ben
Viljoen erhielt wie eine Laffan Meldung mitteilt aus
Mentone Briefe daß Expräſident Krüger im Sterben
liege Jn einem der Briefe heißt es Das Gedächtnis des
Präſidenten ſchwindet ſchnell Er lebt faſt völlig von der
Außenwelt abgeſchloſſen und ſpricht nur ſelten zuweilen un

zuſammenhängende Worte General Viljoen ſagt Freunde des
Präſidenten Krüger hätten die britiſche Regierung vergeblich
gebeten ihm zu geſtatten ſeine letzten Tage in Südafrika zu
verbringen

Beiſetzung des jungen Prinzen Heinrich
Geſtern vormittag fand in Kiel lin der Nikolaikirche die vom

Propſt Becker geleitete Feier der Beiſetzung des zungen Prinzen
Heinrich ſtatt Der mit einem ſchwarzen Tuche verdeckte Sarg
war vor dem Altar aufgeſtellt umgeben von reichen Bhunen
arrangements und koſtbaren Kranzſpenden Zu beiden Seiten
des Altars hatte die Ortsgeiſtlichkeit beider Konfeſſionen
ſowie die in Kiel anweſenden Ritter des Schwarzen Adler
Ordens Aufſtellung genommen Ferner waren anweſend die
oberſten Hofchargen die Admirolität das Offizierkorps der
Marine und Landtruppen die Spitzen der Staats Provinzial
und Stadtbehörden der Rektor und die Dekane der Kieler
Univerſität die in Kiel anweſenden Mitglieder der Schleswig
Holſteiniſchen Ritterſchaft der Kirchenvorſtand und viele ge
ladene Damen und Herren Um 11 Uhr erſchienen der
Kaiſer in der Unkform des Seebataillons der Prinz und die
Prinzeſſin Heinrich von Preußen der Großherzog von Heſſen
und die Frau Prinzeſſin von Battenberg Mit dem Chorgefang
O Haupt voll Blut und Wunden begann der Trauergottes

dienſt an dem ſich die Einſegnung der Leiche ſchloß Nach der
Einſegnung hoben 12 Fähnriche zur See den Sarg empor und
trugen ihn durch den Haupteingang der Kirche in eine Seiten
kapelle wo die vorläufige Veiſetzung ſtattfand Auf dem Wege
zur Kapelle ſchritt der Hofmarſchall Freiherr v Seckendorff dem
Sarge voran Dicht binter ihm folgten der Kaiſer mit der
Prinzeſſin Heinrich ſodann Prinz Heinrich der Großherzog
von Heſſen und Prinzeſſin von Battenderg Nachdem die Fürſt
lichkeiten einige Minuten im ſtillen Gebet in der Kapelle ver
weilt hatten verließen ſie die Kirche und begaben ſich ins
Schloß zurück Vor der Kirche hatte eine Kompagnie des See
bataillons mit Fahne und Muſik Aufſtellung genommen Nach
Beendigung der Feierlichkeit feuerten die im Hafen liegenden
Schiffe einen Trauerſalut von 21 Schuß Sänmtliche öffentlichen
Gebäude und viele Privathäuſer trugen Flaggenſchmuck auf
Halbſtock Jn den Schaufenſtern d häftshän haufenſtern der Geſchäftshäuſer ſah man

Politiſches
Durch die Oppoſition der Liberalen iſt das bayeriſche

Landtagswahlgeſetz gefallen Ueber die entſcheidende
Sitzung der bayeriſchen Kammer der Abgeordneten wird be
richtet Vei der Geſamtabſtimmung über das Land
tagswahlgefetz ſtimmten 156 Abgeordnete ab Davon 96
mit Ja nämlich das Zentrum die Sozialdemokraten
Abg Gebhart V d Abg Lutz Fr Vag und Kohl Soz

Dagegen ſtimmten 60 Abgeordnete nämlich die Liberalen und
die Freie Vereinigung außer Lutz Das Geſetz iſt ſomit da die
erforderliche Zweidrittelmehrhett fehlte gefallen Die
Regierung wird jetzt auf Grund des alten Geſetzes die Wahl
kreiſe verkleinern Der Fall des Geſetzes bedeutet immerhin
ſo viel daß auch in Bayern die Bäume des Zentrums dem
das Wabhlgeſetz auf den Leib zugeſchnitten war nicht in den
Himmel wachſen

Das römiſche Blatt Tribuna ſchreibt Die deutſche und
die italieniſche Regierung haben in verhältnismäßig kurzer Zeit
das Handelsabkommen geſchloſſen da beide Regierungen
überzeugt waren daß ein Uebereinkommen auf dieſem Gebiete
notwendig ſei und nicht in die Länge gezogen werden dürfe
Wie das Blatt hinzufügt würden die Bevollmächtigten am
Dienstag den Wortlaut des Vertrages feſtſtellen worauf die
deutſchen Delegierten nach Berlin zurückkehren würden

Volkswirtſchaftliches
Der von dem Handelsminiſter Möller vor einigen Tagen

angekündigte Erlaß betreffend das rechtzeitige Einſchreiten der
Behörden in Streltfällen zwiſchen Aerzten und Kranken
käſſenvorſtänden iſt inzwiſchen an die Oberpräſidenten und
Regierungspräſidenten ergangen Hiernach ſind die Kranken
kaſſenvorſtände mindeſtens 14 Tage bevor die Aerzte ihre
Tätigkeit niederzulegen beabſichtigen aufzufordern den Nach
weis zu liefern daß ihnen am abgelaufenen Tage der Verträge
mit den bisherigen Aerzten eine beſtimmt zu bezeichnende An
zahl anderer Aerzte zur Verfügung ſteht andernfalls ſoll den
Kaſſenvorſtänden die Beſchaffung des erforderlichen Aerzte
perſonals ſeitens der Aufſichtsbehörden angeordnet werden

Heer und Flotte
Unter zahlreicher Beteiligung begannen geſtern in Berlin

die Verhandlungen des Vereinstages des deutſchen
nautiſchen Vereins Anweſend waren der hanſeatiſche
Geſandte Klügemann Senator Freeſe aus Bremen Senator
Brotling aus Lübeck Dr Hecker von der Hamburg Amerika
Linte Konter Admiral Vüllers und verſchiedene Angehörige der
Miniſterien Der Stellvertreter des Vorſitzenden Handels
kammerpräſident Dethleffſen aus Flenusburg eröffnete die
Verhandlungen mit einem Kaiſerhoch gedachte des verſtorbenen
erſten Vorſitzenden Geheimrat Sartori aus Kiel deſſen An
denken die Anweſenden durch Erheben von den Sitzen ehrten
Nach kurzer Beſprechung des Geſchäftsberichtes wurden die
bisherigen Vorſtandsmitglieder wiedergewählt bis auf den Vor
ſitzenden vor deſſen Wiederwahl eine Vorbeſprechung abzuhalten
beſchloſſen wurde Den erſten Gegenſtand der Tagesordnung bildeten
die Ausführnngsbeſtimmungen zur Seemannsordnung

Verwaltung und Rechtspflege
Gegen den Beſchiuß der Reichstagskommiſſion für Kaufs

mannsgerichte gemäß Antrag Trimborn auch den weib
lichen Hülfsperſonen im Handel das Stimmrecht bei
den Wahlen zu den künftigen Kaufmannsgerichten zu geben wendet
ſich eine Eingabe des Verbandes Deutſcher Handlungs
gehülfen zu Leipzig an den Reichstag Der Verband führt
unter anderen ans Praxis und Theorie machen einen Unter
ſchied zwiſchen männlichen und weiblichen Handlungsgehülfen
inſofern dle Praxis von den männlichen Handlungsgehülfen
den Nachweis einer gewiſſen Vorbildung den Nachweis
einer erfüllten Lehrzeit Zeugnis uſw fordert Die
Handlungsgehülfen wollen nicht daß den weiblichen Kreiſen die
weder genügend kaufmänniſch ausgebildet ſind noch den Beruf
als Lebensaufgabe betrachten Einfluß auf die Wahlen zu
den Kauſmannsgerichten geſtattet wird um ſo mehr als die
Aufgaben des Kaufmaunsgerichts ſo weitgehend ſind daß ſie
die volle Kenntnis der kaufmänniſchen Wiſſenſchaft und Praxis
und ebenſo bei den Wahlen die klare Erkenntnis von der Be
fähigung des Kandidaten vorausſetzen Es fragt ſich ob
nicht ein Mittelweg gangbar iſt und für die Frauen die das
Wahlrecht beſitzen eine beſtimmte Lehrzeit vorzuſchreiben iſt
durch die ſie in ihrer kaufmänniſchen Bildung den Anforderungen
an die wahlberechtigten Männer gleichkommen

Parteinachrichten
Mit dem Mute der eigenen Meinung gegenüber der

Parteidisziplin iſt es in der Sozialdemokratie noch immer
ſchlecht beſtellt Der Paſtor a D Göhre hat nun doch im
Jntereſſe der Einigkeit der Partei auf die Kandidatur
in Zſchopau Marienberg verzichtet An ſeiner Stelle
wird der Photograph Pinkan aus Leipzig aufgeſtellt werden
Die Kandidatur Göhre beſchäftigte nach dem B Tgbl am
Sonntag eine ſtark beſuchte ſozialdemokratiſche Parteiverſammlung
in Gelenau in der Göhre ſelbſt das Referat hatte 36 Orte
waren vertreten Vom Vorſitzenden wurde das Verhalten der
Parteiinſtanzen beſonders des Chemnitzer Agitationskomitees
ſcharf kritiſiert Dann nahm Göhre der mit brauſenden Hochs
empfangen worden war das Wort Jn dreiviertelſtündiger Rede
legte er die Entwicklung der Kandidaturfrage dar und dankte den
Genoſſen des 20 Wahlkreiſes daß ſie den Mut gehabt hätten
ihm die Kandidatur anzukragen trotz der Vorgänge die ſich an
ſeine Perſon knüpften Jedoch habe er den unerſchütter
lich en Entſchluß gefaßt wenn auch mit ſchwerem Herzen
die Kandidatur abzulehnen und zwar im Jntereſſe ider
Einigkeit der Partei Starker beinahe einſtimmiger
Proteſt erſcholl aus der Verſammlung die erſt nach zwei
ſtündiger Debatte ſich dazu verſtand an Stelle Göhres den
von ihm ſelbſt vorgeſchlagenen Photographen Pinkan in
Leipzig mit 25 von 36 Stimmen es wurde nach Ortſchaften
abgeſtimmt als Kandidaten aufzuſtellen Göhre bleibt bis
zum Wahltage im Kreiſe um für die Wabl Pinkaus zu agitieren

Wer ſo artig iſt der muß doch bald auch die Herzen der
Berliner Parteigrößen erweichen und endlich doch einmal mit
einem Mandat belohnt werden

Auf der GeneralVerſammlung des nationalliberalen
Landesvereins für das Königreich Sachſen in
Leipzig hatten die mehr nach links neigenden Elemente der
Partei große Hoffnungen geſetzt Von Zitlau war der Antrag
eingebracht den Sitz der Parteileitung von Leipzig nach Dresben
zu verlegen weil die führenden Perſönlichkeiten in Leipzig
zu offenſichtlich nach rechts hinneigten Der Antrag Zittau fiel
Für Dresden ſtimmten 53 für Leipzig 59 Delegierte Jedenfalls
aber hat der Verlauf der Verſammlung die Tatſache beſtätigt
daß der linke Flügel der ſächſiſchen Nationalliberalen ſo hedeu
tend erſtarkt iſt daß ihm in abſehbarer Zeit die Führung zu
fallen dürfte Auch in Leipzig wächſt der Zug nach links

Soziales

An die chriſtlich und national geſinnten
Arbeiter Arbeiterinnen Gehilfen Bedienſteten
und Angeſtellten Deutſchlands erläßt der Frankfurter
Arbeiterkongreß einen Aufruf zur Sammlung und Stärkung der
politiſchen Organiſation und zu eifriger politiſcher Arbeit Der
Aufruf beſagt im weſentlichen

Augeſichts der Erklärung die der Staatsſekretär Graf
Poſadowsky am 30 Januar 1904 im Reichstage namens
der Regierung gab und die zwar die Berechtigung unſerer

r anerkannte jedoch ulchts über die Zeit ihrer
r enthielt verpflichtet die chriſthlich nationale

Arbeiterbewegung mit mehr Nachdruck für die

baldige Durchführung ihrer derDies geſchieht am beſten dadurch du die wegh e ſelnzuret

den bunderttanſend gleichgeſinnten Kollegen ſich un ſtehene
wegung anſchließen Der vom Frankfurter Kongreß et Be
Ausſchuß bat ſich nunmehr konſtiiuiert Er win geſetzte
nächſten zu re g Centraiſtele ſie die geſamte ch er
nationale Arbeiterbewegung wirken unha n See an eine umfaſſende Pro

ur Durchführung ihrer großen Aufgaben bnationale Arbeiterbewegung der älſtwollen In gie Wriſtig
ſtarkung und des geſunden inneren Ausbaues Diergt L
unermüdlich gearbeitet werden Dies muß geſchehen muß
a in den einzelnen Vereinen durch praktiſche Sch

lung und Erziehung der Mitglieder mitl d en p e We Leapreter Vorrrat
und Ausbau der Arbeiterpreſſe ſowie durtüchtiger Führer ch Heranbildung

b in den einzelnen Städten durch Zuſammealler auf dem Boden des dentſchen Arbeitertongre ſt
wirkender Gruppen Löſung der allgemeinen ſowie tn
nalen ſozialpolitiſchen Aufgaben beſonders bei Wahlen
Arbeitervertreter Krankenkaſſen und Gewerbe

gerichten ee mittelſt einer lebhaften örtlichen Werbearbeit zwechz
Ausbreitung der chriſtlich nationalen Arbeiterbewegung Es
ſollen zu dieſem Zwecke Verſammlungen abgedallen und

Flugblätter verbreitet werden vor allem aber iſt zu dieſem
Zweck ein Ausſchuß zuſammengeſetzt ans den Vertretern der
verſchiedenen auf chriſtliche nationalen Grundlagen ſtehenden
Organiſationen erforderlich
Konfeſſionelle Vereine und Gewerkſchaften müſſen ſich gegen

ſeitig als ſolche anerkennen ergänzen und unterſtützen Jnsbe
ſondere ſollen erſtere darauf bedacht ſein ihre Mitglieder den
auf chriſtlichem und nationalem Voden ſtehenden Be
rufsorganiſationen zuzuſühren

Der Frankfurter Kongreß darf kein Strohfeuer ſein Unſere
Aufgabe iſt nunmehr die geweckte Bewegung in die weiteſten
Kreiſe hineinzutragen und die große bisher gleichgültige und
uns fernſtehende Maſſe aufzurütteln und zu begeiſtern

Auf zur Arbeit Hoch die chriſtlich nationale Arbeiter
bewegung Mit Gruß der Ausſchuß des deutſchen
Arbeiterkongreſſes Alle Zufſchriften und Einſen
dungen für den Ausſchuß ſind an Franz Behrens Berlin N 24
Auguſtaſtr 82 Geldſeudungen ſind an W Schack Hamburg
Große Reichenſtraße 30 zu adreſſieren

Preußiſcher Landtag
Eigenbericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
30 Sitzung vom 29 Febr 11 Uhr

Am Miniſtertiſche Frhr v Rheinbaben u a
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die erſte Beratung

des Geſetzentwurfs betreffend Bewilligung weiterer Staats
mittel 15 Millionen Mark zur Verbeſſerung der
Wohnungs verhältniſſe von Arbeitern die in ſtaat
lichen Betrieben beſchäſtigt ſind und von gering beſoldeten
Staatsbeamten

Abg Dr Schröder nul erklärt daß ſeine Freunde dem Geſetz
entwurf freundlich gegenüberſtehen

Abg Boffe konſ beantragt Ueberweiſung der Vorlage an die
Budgetkommiſſion

Abg Fritſch ul hält eine Verweiſung an eine Kommiſſion
nicht für nötig ſondern bittet um ſofortige Annahme derſelben
im Plenum

Abg Dr Heiſig Ztr ſteht dem Entwurfe gleichfalls freundlich
gegenüber wünſcht aber gleichfalls ihre Verweiſung an die
Budgetkommiſſion

Abg v Riepenhanſen wünſcht daß hauptſächlich nur Ein
familienhäuſer gebaut würden

Die Vorlage wird der Budgetkommiſſion überwieſen
Es folgt die zweite Beratung des

Etats der Baunbertwaltuug

Bei dem Kapitel Dortmund Ems Kanal erklärt
Abg v Hagen Ztr die Begradigung der Ems für ein

dringendes Bedürfnis da jetzt die Schiffahrt dort namentlich
wegen der langen oſt 200 m langen Schleppzüge eine ſehr
ſchwierige ſei Das würde praktiſch einer Erweiterung des
Hafens von Emden gleichkommen da dann mehr Schiffe in
Emden ankommen würden

Abg Schmieding ul unterſtützt die Ausführungen des Vor
redners Die Zuſtände on der unteren Ems bedürften dringend
der Abänderung Zunächſt müſſe die größte Kurve an der
Unterems beſeitigt werden und zwar müſſe ſchon in dieſer
Seſſion eine entſprechende Vorlage kommen Der Miniſter
habe ja in der Kommiſſion eine entſprechende Erklärung ab
gegeben Der Verkehr im Dortmund Ems Kanal würde dadurch
auch noch nicht gehoben werden Erfreulich ſei die gute Ent
wicklung der Stadt Emden deren Bevölkerungsziffer in drei
Jahren um die Hälfte zugenommen habe Der Kanal habe ſich
alſo nicht als Räuber des Eiſenbahnverkehrs ſondern als Zu
bringer dieſes Verkehrs erwieſen Wenn man jetzt den Torſo
des Dortmund Ems Kanals nach Weſten und Oſten verlängere
dar Fetde man wirtſchaſtlich nur gute Wirkungen ſehen

elfall
Miniſter Budde erwidert auch ſeinen eigenen Wünſchen ent

ſpreche die Verbeſſerung des Emsflußlaufes und ſeine Be
gradigung Er werde bemüht ſein die Sache tunlichſt zu be
ſchleunigen Unterhalb Leer ſolle es verſucht werden die Fahr
linie von 5 auf 6 Meter zu erhöhenb 3 Diskuſſion über den DortmundEmsKanal iſt damit
eendet

Die weitere Debatte dreht ſich um die Frage der Erhebung

von Schiffahrtsabgaben lichAbg v Pappenheim konſ hält es für durchaus erforderlich
daß auf den regnlierten Stromläufen Schiffahrlsabgaben erhoben
werden Der g 54 der Reichsverfaſſung der angeblich dem
Ftgegenſtene handle zwar nur von natürlichen Woſſen
läufen aber Elbe und Rhein wo ſchon ſo DieKorrektionen beſtehen ſind kaum noch als ſolche aufzufaſſen
Wenn die Schiffahrtsakte ſich der Erhebung von Abgaben en
gegenſtellten ſo wüſſe man doch den Verſuch einer Einigung
machen Er glaube daß eine ſolche Einigung ſich mit Hol ſen
ut erzielen laſſen werde und daß auch Baden und S
armſtadt ſich den Forderungen ausgleichender Gexegtiolne

nicht entziehen würden Es ſel nicht zu verlangen daß u g
Partei von Jahr zu Jahr wohlwollend alle Vorlagen bewi z
wenn das Vertrauen daß nun endlich Ernſt gemacht i ver
keine Je teriguna weht wolle ſich nicht im
nur mit Verſprechungen abſpeiſen laſſenAbg Brömel frſ Vag Wir hatten gehofft daß die
klärung der Regierung über dieſe wichtige Frage uns Wichehen
zugehen würde Jch bedaure daß das nicht Wir der
iſt Jch nehme auch an daß die Erklärung die der
Reichskanzler im Reichstag und diejenige iiſſiouKommiſſar der Regierung in der Budgettorehen
abgegeben hat ſich nicht voneinander untere e
Daraus muß ich alſo folgern daß zu einer Aenderung dies
ſiehenden Zuſtandes ein Reichsgeſetz notwendig iſt ch z Anzler
anerkannt wird Bemerkenswert iſt es daß der Nein der
bei ſeiner Erklärung im Reichstag die volle Kombete Vor
Reichsgeſetzgebung anerkannt hat Bei der Beratung Rordeloge über die Weſerkorrektion iſt ausdrücklich zugeſtan en tef
daß Abgaben nur erhoben werden können eng geſehen
deren Bewilligung eine ſoiche Erhebung ausdrückli Anlage
war Für unmöglich aber hälten wir es Abgaben don inatzu hen die dereus vor Jahrzehnten geſchaffen ſind u
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inkernatſonale Vereinvarungen entgegen ſtehenwenn nd anee Einführung von Abgaben kann vom
Eine Standpunkt in keinem Fall mehr in Srege kommen
ſichen die wirtſchaftliche Seite anlangt ſo iſt es von
Wo ein Vorteil umfangreiche Kanaliſierungen vorzunehmen
gro kann heufzutage in einem Kulturlande ein großer Slrom gar

t mehr ſich ſelbſt überlaſſen bleiben ſehr richtig es bedarf
nicht eſetzier AÄrbeit um dem Strome ſein richtiges Bett zu

ten und die Vorflut in einer Weiſe zu regeln wie es das
erbWwirtſchaftüche Jntereſſe erfordert Jedes Kulturland muß

e ſeine Ströme Wigtgren de ſie nr er
in nicht ledig e nſi er ahrtsDo eſſen ſondern jeder Sachkundige weiß daß das not

inte ijg iſt weil ſonſt der Strom zum Teil vorbanden
n Teil vollkommen neue Wege einſchlagen würde

We Belaſtung des Verkehrs auf den natürlichen Waſſerſtraßen
uürde ungünſtig einwirken auf den Verkehr auf den künſtlichen

Waſſerſtraßen chon der Große Kurfürſt hat die Erhebung
von Abgaben auf dem Friedrich Wilhelm Kanal mit Rückſicht

uf die Belebung der Volkswirtſchaft abgelehnt und ebenſo ver
ubr ſpäter Friedrich der Große bei dem Bromberger Kanal
ind dabei handelte es ſich in dieſen beiden Fällen ſogar noch
um künſtliche Waſſerſtraßen Jn Frankreich war man beſtrebt
die Abgaben auf allen Kanälen mit einem Schlage aufzuheben
Wir ſtellen ſolche Forderungen nicht wohl aber verlangen wir

daß man an M r n r ſtändlichAbg Gra oltke fk auf der Tribüne ſchwer verſtäuman Wie Schiffahrtsabgaben auf den natürlichen Waſſerſtraßen

für erlaubt Der Artikel 54 der Reichsverfaſſung ſtamme aus
einer Zeit wo man an die großen Meliorationen die an den
Waſſerſtraßen vorgenommen wurden noch gar nicht dachte
er könne alſo unmöglich etwas verbieten was man damals noch
gar nicht kannte Die Entſcheidung über die Zuläſſigkeit von
Abgaben werde ja im Einzelfall ſehr ſchwer ſein er bitte aber
die Regierung nicht fiskaliſche Rückſichten walten zu laſſen

ſondern v e g c rer des MintſlersAbg Hirſch Eſſen nl n der Erklärung des Miniſter
haben wir einen Hinweis darauf vermißt daß die Erhebung
von Schiffahrtsabgaben auf Rhein und Elbe mit internationalen
Verträgen in Widerſpruch ſteht und daß die Erhebung von Ab
gaben auf freien Strömen überhaupt mit Artikel 54 der Reichs
verſaſſung kollidiert Das hat der Reichskanzler ohne Umſchweife
im Reichstage erklärt Der Miniſter hat geſagt daß es nach
Anſicht der Regierung zuläſſig ſei auch auf natürlichen Waſſer
ſtraßen Gebühren zur Deckung der Aufwendungen für
Meliorationen zu erheben Jm Gegenſatz dazu hat der Reichs
kanzler klipp und klar ausgeſprochen daß es hierzu eines Reichs
geſetzes bedarf und zwar würde zu einem ſolchen Geſetz meines
Erachtens eine Aenderung der Verfaſſung nötig ſein Der
Vorredner geht über das gewichtige Bedenken leicht hinweg ich
vermag ſeinen Standpunkt nicht zu teilen glaube vielmehr daß
die Einführung von Gebühren auf freien Strömen dem Art 54
der Reichsverfaſſung entſchieden widerſpricht Natürlich wollen
auch wir daß für große Extra Aufwendungen von denjenigen
die ſie verlangen und die ſie benutzen wollen Extrabeiträge
erhoben werden ſollen Aber es darf nicht den Schiffahrts
intereſſenten allein das aufgebürdet werden was im Jntereſſe
der Geſamtheit geſchehen iſt Vielleicht empfiehlt es ſich für
jeden Strom eine beſondere Kommiſſion zur Berechnung der Auf
W e et di welcher auch Vertreter der Schiffahrts
ntereſſenten ſitzen müßten
Abg Herold Zentr Jch trete ohne jedes Partelintereſſe an

dieſe Frage heran Jch kann es aber nicht lengnen daß heute
ſich immer mehr der Gedanke Bahn bricht Ausgaben die ge
macht werden ſollen auch Zinſen bringen Jch bin auch über
zengt daß wir für unſere großen Stöme bereits mehr getan
hätten z B für Brückenbau wenn wir eine Verzinſung erzielten
Hier wo es ſich um natürliche Ströme handelt iſt eine Ver
zinſung ſehr leicht zu erzielen Bei Kanälen wäre es faſt un
möglich Wo hört die Natur auf und wo fängt die Kunſt an
Das iſt die Frage die nach Art 54 V zuerſt zu beantworten
iſt Jch glaube nach den vielen Millionen die wir für die Ver
tiefung des Rheins aufgewendet haben iſt der Rhein nicht mehr
ein natürlicher ſondern ein künſtlicher Strom Jch glaube auch
die Gegner überſchätzen die Wirkungen der Abgaben Sehr
richtig rechts Wir wollen ja nur eine Verzinſung des Anlage
kapitals Von einer Verkehrserſchwerung kann keine Rede ſein
Jch glanbe diejenigen die den Abgaben ſich widerſetzen ſchaden

iraneyhr mehr als ſie ihm zu nützen glauben Beifall im

Abg Oeſer Hoſpitant der freiſ Volksp Jch kann nicht ver
ſtehen mit welcher Leichtigkeit ſich die Herren über die Reichs
verfaſſung hinwegſetzen die doch wie mit Ketten die einzelnen
Bundesglieder umſchließt Mit einer ſo leichten Begründung
wie wir ſie von dem Abg v Pappenheim gehört haben kann man
doch unmöglich ſich über den Artikel 54 der Reichsverfaſſung
hinwegſetzen Betraächten wir die Beſtimmung der Reichs
verfaſſung nach ihrem geſchichtlichen Urſprung ſo ergibt ſich aus

der Nee 7 d en Fn re ſowohl e g
ein und Elbſchiffahrtsverträgen daß man unter künſtlichen Anlagen Schleuſen Brücken und Fähren nie aber Ver

tiefung der Waſſerſtraßen verſteht Der Artikel 54 iſt aber aus
dieſen Beſtimmungen entſtanden Es iſt alſo auf Grund dieſer
Juterpretation gar nicht zu begreifen daß man Fahrvertiefungen
als beſondere Anſtalten die zur Erleichterung des Verkehrs
dienen bezeichnet Nun ſagte man Der Rhein iſt heute
chon ein künſtlicher Strom Wie man einen natür
ben Strom zu einer künſtlichen Anlage ſtempeln will verſtehe
ch überhaupt nicht Bei der Behandlung dieſer Frage müßte man

zunächſt einmal feſtſtellen wieviel Millionen ſind ausgegeben für
u allgemeine Landeskultur wieviel für die ſpeziellen Jntereſſen
er Schiffahrt Jn 18 Jahren haben wir rund 22 Millionen

ausgegeben alſo auf das Jahr etwas über eine Million Bei
den Heſetze über die Weſerkorrektion haben wir ja feſtgeſtellt
e Abgaben nur erhoben werden können von Anlagen die nur
a liat ſind unter der Vorausſetzung daß eben Abgaben von
beſtimmten Anlagen erhoben werden können Damals ſchritt
di auch zu einer Verfaſſungsänderung Das allein zeigt doch
m eine Aenderung der Reichsgeſetzgedung notwendig iſt wenn
an den bisberigen Zuſtand beſeitigen will Die Gebühr die
n Ibeben will mag ſie auch noch ſo gering ſein und nur

s o Pfg pro Tonnenkilometer betragen würde bereits
ging Belaſtung des Verkehrs von 20 bis 30 Prozent führen

Seit iegen zu dieſer Frage zwei Erklärungen von amtlicher
Reichstag Der Reichskanzler hat durch ſeine Erklärung im
ſo iel ſern edigend wirken len e J hrne h d es

rd die internationalen ahrtsakte zu ändernr epenſatz zu dieſer Erklärung teht nach meiner Meinung
Penis ladet Verkehrsminiſters wenigſtens iſt ſie ſehr

Jch halte es nicht für richtig ſowohl nach
des c ſtebungsgeſchichte als auch nach gen Wortlaute
v P lewes für Fahrrinnen Abgaben zu erheben Herr
Jahte ſchen rühmte wie beſcheiden ſeine Fraktion ſei zehn
dringen ſie die Forderung auf Ich möchte den Miniſter
einziehe Itten damit Beruhigung in die Jntereſſentenkreiſe

r But ige authentiſche Juterpretation ſeiner Erklärung in
verlangege tzmmiſſion abzugeben Auf jeden Fall können wir
führung von Gent Airder erklärt eine retroſpektive Ein
nicht abſhtigt Weltan Mais aus beſtehenden Anlagen ſei

der Vnd ten üſedom konſ Der Verkehrsminiſter hat in
verleſen vetkommiſſion eine Erklärung des Staatsminiſteriums
Deshalb v der er als einzelner Miniſter nichts ändern kann
des Nog 5 der Miniſter mit Recht auf die letzte Provokation
für beute eſer nicht geantwortet Meine Freunde verlangen
Kommiſſ auch nicht ein Mehr das über die Erklärung in der
regierung a binansginge Die Erklärung beſqat daß die Sigatseſtegen bie daß die Beſtimmungen der Reichsverfaſſung

en ſollen Sie iſt aber der Anſicht daß bei ver

recht e V

die Reviſion
gegen

von der Anklage

ſtändiger Erklärung der Vertreter das Wort Anlage im Anur ſo aufgefaßt werden kann wie es die Skaotsregietime
tut daß nämlich alle diejenigen Anſtalten welche gemacht werden
um die natürliche Fahrrinne zu verändern als beſondere An
ſtalten im Sinne der V gufzufaſſen ſind Auch der Abg
Brömel hat und darüber habe ich mich gefreut prinzipiell oſe
Zuläſſigkeit von Abgaben nicht beſtritten er hat nur verlangt

de die beſtehenden Anlagen keine Abgaben erhoben

Miniſter der öffentlichen Arbeiten Budde Nachdem der Her
Reichskanzler in der Reichstagsſitzung vom 10 Dezember J
über die Einführung von Schiffahrtsabgaben auf den natür
lichen Waſſerſtraßen ausgeſprochen hat und nachdem das König
lich preußiſche Staatsminiſterinum in voller Uebereinſtimmung
mit dieſer Erklärung des Reichskanzlers durch mich in der
Budgetkommiſſion auch zu den Schiffahrtsabgaben Stellung ge
nommen hat bin ich als Reſſortminiſter nicht in der Lage einen
weiteren Kommentar zu dieſen Erklärungen zu geben Jch habe
um ſo weniger Veranlaſſung dazu als Herr von Pappenheim
durch deſſen Anregung dieſe Debatte verurſacht iſt ausdrücklich
erklärt hat daß er die Poſition 1 Kap 5 die bedeutende Mittel
zu Stromregulierungen vorſieht nicht beanſtanden will Nur
gegen einen Punkt muß ich Widerſpruch erheben daß nämlich
zwiſchen der Erklärung des Reichskanzlers und der der Staats
regierung die voll übereinſtimmend ſind nicht ein Widerſpruch

c u e oerauf wir ie Debatte über die Fra e Sabgaben geſchloſſen Frage der Schiffabris
r der weiteren Beſprechung der Einnahmen erſucht
ibg Junghenn nl den Miniſter ſich mit der heſſiſchen Re

gierung behufs Herabſetzung des Brückengeldes für die Benutzun
der Mainbrücke zwiſchen Fachenhain und Offenbach in Ver
bindung zu ſetzen

Miniſter Budde Die Sache iſt mir bisher amtlich nicht be
kannt ich werde ſie aber in wohlwollende Erwägung zieben

Hierauf werden die Einnahmen ſowie die auf den Dort
re nai bezüglichen Ausgabetitel des Extraordinarinms

villigtDas Haus vertagt die weitere Beratung des Etats der
Banverwaltung auf Mittwoch 11 Uhr

Schluß 4 Uhr

Halke und Um gegen d

Halle 1 März
Jn der geſtrigen öffentlichen Stadt

verordneten Sitzung wurde der Reſt des Kämmerei
etats für 1904 erledigt umfaſſend die Kapitel Ueberſchüſſe

Gemeindeanſtalten Kapitalien jund Schuldenverwaltung Kirchen
weſen ſonſtige Schullaſten Feuerlöſchweſen Bauweſen Ge
meindeabgaben Jnsgemein Die Hauptſtenern werden wie im
Vorjahre mit 140 Prozent Zuſchlägen zur ſtaatlichen Einkommen
ſteuer und mit 165 Prozent zu den Realſteuern erhoben Ge
nehmigt wurden ferner die Haushaltpläne der Aſſeſſor
Müller Stiſtung der Handels und Gewerbeſchule für Mädchen
des Stadttheaters und betr die Fürſorge für die Hinterbliebenen
der ſtädtiſchen Beamten Das Kollegium beſchließt den
Ankauf zweier Grundſtücke in der Gemarkung Nietleben
zum Preiſe von 17,000 Mark genehmigt den Vertrag zum
Ausbau der zwiſchen
proiektierten Straße C übernimmt 210,60 M Handels
kammerbeiträge gibt ſeine Zuſtimmung zur abendlichen
Beleuchtung der Univerſitätstreppen und zur An
ſtellung einer Hilfs kraft in der ſtädtiſchen Verwaltung
v

Gerichtsverhandlungen
Leipzig 29 Febr Das Reichsgericht verwarf

der Nebenklägerin Johanna Schultz Wandsbek
das Urteil des Landgerichts zu Altona vom 28 März

1903 durch das Kapitän Sachs und Steuermann Wahlen
den Untergang des Perſonendampfers

Primus in der Nacht zum 21 Juli 1902 verurſacht zu
haben freigeſprochen wurden

Provinzialnachrichten
S Schönebeck 29 Febr Halteſtelle Wie wir hörenbeabſichtigt die Eiſenbahnverwaltung bei Frohſe zwiſchen

hier und Weſterhüſen eine Halteſtelle einzurichten Um den
oft vorgetragenen und berechtigten Wünſchen der Nachbar
gemeinde entgegenzukommen zugleich aber auch den Bahnhof
Schönebeck bezüglich des Perſonenverkehrs zu entlaſten

Hain bei Kleinſurra 29 Febr Tot aufgefunden
wurde geſtern nachmittag auf dem Feldwege zwiſchen hier und
Wolkramshanſen der in Nordhauſen beſchäftigte Arbeiter Herm
Fritſche Derſelbe war am Sonnabend nach Nordhauſen
gefahren und auf dem Heimwege von Wolkramshauſen hat den
Mann dann vermutlich ein Schlaganfall getroffen

Nordhaufen 29 Febr Folgen der Deſertion
Geſtern nachmittag wurde unter der Bahnhofsbrücke hierſelbſt
der Schuhmachersgaſt Ernſt Gräſer der 5 Kompagnie II Werft
Diviſion zu Wilhelmshaven mit erfrorenen Füßen aufgefunden
Gräſer iſt von ſeinem Truppenteil vom 12 bis 25 d M nach
Jlmenau beurlaubt geweſen und hat den Urlaub angeblich des
halb überſchritten weil er nicht genug Reiſegeld gehabt habe
Dem unbeſonnenen Deſerteur werden vermutlich beide Füße
amputiert werden müſſen

Schierke 28 Febr Talſperre Es iſt beabſichtigt
oberhalb unſeres Ortes am Eckerloche eine Talſperre herzu
ſtellen Dieſe Anlage foll eine große elektriſche Kraftſtation
ſpelſen von der aus ſämtliche Hotelbeſitzer elektriſches Licht
bekommen Die Genehmigung dazu ſoll von der fürſtlichen
Kammer Wernigerode erteilt worden ſein Es iſt nur noch
die der Regierung in Hildesheim zu erwarten
Der Bau ſoll dann ſofort in Angriff genommen werden

Blaukenburg 29 Febr Eiſenbahnunfälle Auf
der Halberſtadt Blankenburger Bahn entgleiſten am Sonnabend
in Station Börnecke die drei letzten Güterwagen des Zuges
Nr 8 aus noch nicht feſtgeſtellter Urſache Auf der Zweigſtrecke
derſelben Bahn entgleiſten ebenfalls am Sonnabend zwiſchen
Derenburg und Silſtedt die Lokomotive ſowie ein offener
Güterwagen des Zuges 56 Hierbei wurden der Lokomotiv
führer ſchwer verbrüht ſowie ein Heizer leicht verletzt
Die Urſache des Unfalls iſt falſche Weichenſtellung Reiſende
kamen in beiden Fällen nicht zu ſchaden Die Aufräumungs
arbeiten ſind beendigt und die Strecke wieder fahrbar

Deſſan 27 Febr Unterſchlagungen Der Kaſſierer
des rheiniſchen Äktienvereins für Zuckerfabriken in DeſſauAlten
Otto Werner iſt nach Verübung von Unterſchlagungen
verſchwunden Jn der Kaſſe ſind Fehlbeträge von 27,000 M
feſtgeſtellt worden für die Deckung durch Erſatzleiſtung ſeitens
der Angehörigen vorhanden iſt ſodaß eine Schädigung der Ge
ſellſchaft nicht eintritt

Köthen 29 Febr Jn die weite Welt gegaungen
iſt dieſer Tage der etwa jährige Sohn des Schneidermeiſters
Fricke von hier nachdem er zur Deckung der Reiſennkoſten eine
nicht unerhebliche Zwangsanleihe der väterlichen Kaſſe ent
nommen hatte Als Reſſebegleiter hat ſich das Bürſchchen
wahrſcheinlich einen bis dahin bei ſeinem Vater beſchäftigt

eweſenen Geſellen mitgenommen der gleichzeitig mit dem
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mit 1448 Stimmen gewähl1108 Stimmer gewagit
Pannsdorf 28 Febr

durchſchnittenen Pulsadern tot aufgefunden

ſtand und ſuchte zu entfliehen
ihm nach und ergriffen ihn
gehabt einem Komplizen die geraubte Taſche zuzuſtecken Den
Namen dieſes Gehilfen zu nennen verweigert er

Schrecklicher Verdacht
Emden der Beſitzer des abgebrannten Hauſes und Vater der
vier verbraunten Kinder wurde wegen Verdachts der
Brandſtiftung verhaftet

Mord und Selbſtmord Wie der Polizeibericht meldet wurde

Verhaftung dreier Verbrecher
haftete ein internationales
trio Georg Weſſer Oskar Schwaer und Leopold Geer

Eine Wolfsjagd in der Lanſitz Am Sonnabend wurde in

Schaden getan eis

Jahren eine Prämie von 100 M auf den
Am Sonnabend gelang es ihn bei einer Polizeijagd zur Strecke

Fiſcher ſind ertrunken
Der türkiſche Ordensſchwindel

Diplome feſt
tauſend Pfund vereinnahmt haben

24 Arbeiter getötet

Eiſen 29 Febr d gStiaert wirke u W er Oberbürgermeiſter
e Bürgermeiſter SchmiederAſſeſſor Leere e

Leichenfund Jn dbieſiger Flur wurde am grita a ger
Der Entſeelte iſt

ldung auf

der 56 Jahre alte Baumeiſter Julius Kot Schöit 26 t d oth aus Schönefeld derWende Februar vermißt wird Der Mann war ſchwer

Vermiſchtes
Vom alten Stamm Von Str i i 7 v Je v Stufe ſank der Sproß
erlin wegen eines Straßenraubverhaftet wurde er San hellen Tage

ſtoßen worden weil er trotz aller M
ſich aber für geortnele Tatet
ich aber für geordnete Tätigkeit nicht begeiſtern Teilweiv6 S aenheltSorbeiter teilweiſe Blumenbinder wer Vlanee
ändler

er am Sonnabend in
Als Schreckenskind ſeiner Familie war er ver

ühe nichts RechtEr wandte ſich endlich dem Kanjmonnöltare r e

Am Sonnabend mittag traf er in der SchaperſtrWilmersdorf eine Dame die ein Täſchchen am Kkid tate

dieſe drängte er ſich heran entriß ihr plötzlich den Gegen
Zeugen des Vorganges jagten

Auf dem Wege aber hatte er Zeit

Der Kaufmann Jnenemann in

ern früh in München die Jnhaberin eines Stickereigeſchäſts
Thener von ihrem Zimmerherrn dem Magiſtratsſekretär Schlund

ch drei Revolverſchüſſe getötet ſodann tötete Schlund ſiſt durch einen Schuß in die Schiäfe t ſich
Die Polizei in Zürich ver

ſteckbrieflich verfolgtes Verbrecher

Nähe von Neuſtadt an der Spree ein ſtarker Wolf ge
ſchoſſen Das Tier hatte ſich nachweislich vier Jahre lang

den diesſeitigen und den Forſten des Kreifes Rothenburg
gehalten und unter den Wildbeſtänden der Gegend großen

Die hieſige Kreisverwaltung hatte ſchon ſeit
Wolf ausgeſetzt

das Tier vom Königlichen Forſtperſonalbringen nachdem
eingeſpürt war Der Wolf war 82 Pfund ſchwer und hat einen
ſchönen Pelz

Eine tragiſche Stärung erlitt am Sonntag der Five elock
thea im Pariſer Elyſee Palace Hotell
Namens f
Kammerdiener bei Santos Dumont war
wiederholt
gebeten
Der Kellner weigerte ſich ihn zu bedienen und rief einen ſeiner
Vorgeſetzten Duhamel herbei
hervor ſtürzte auf Duhamel los und brachte ihm eine tiefe aber
nicht lebensgefährliche Wunde an der Bruſt bei Dann ließ er

Freiimfelder und Landsbergerſtraße ſich ohne Widerſtand verhaften
Jm Treibeis verunglückt

Theodor

Ein Jtaliener
im Hotel angeſtellt dann

hatte ſich wie ſchon
eingefunden und vergeblich um eine Stellung

Er ſetzte ſtch an einen der Tiſche und verlangte Tee

Marchioni der früher

Marchioni zog nun ein Stilet

Ein Fiſchkutter in dem die Fiſcher
Bartſch und Rudolf Foht aus Neufähr bei

Danzig zum Breitlingsfang nach Hela gefahren waren geriet
auf der Rückkehr bei der Einfahrt in Treibeis Dabei iſt das
Fiſcherhoot leck geworden geſprungen und geſunken Beide

Bartſch war Vater von 4 Kindern
Der Chefredakteur der Zeitung

der eine der höchſten Würden in dererwet Tahir Bey
türkiſchen Hierarchie beſitzt wurde wie aus Konſtantinopel ge
meldet wird
Diener führen i
Serwet wurde zu zehn Jahren Gefängnis verurteilt

Die Ordensdiplome wurden im Großweſirate geſtohlen
ausgefüllt und mit gefälſchten Unterſchriften

zum Agha degradiert eine Bezeichnung welche
Der Redakteur der franzöſiſchen Ausgabe des

dann
verſehen Der

jeralprokurator ſtellie bisher zweihundert gefälſchte
Die Fälſcher ſollen im Vorjahre über zehn

Jnfolge einer Dynamit Exploſion
auf der Pacific Bahn in der Nähe von Jackſon ſtattfand

wurden 24 Arbeiter getötet
Fenersbrunſt anf einem Dampfer

aus San Franzisko brach am Sonntag an Bord des Dampfers
Queen zwiſchen San Franzisko und Seatle Feuer aus

Nach einem Kabeltelegramm

Vier
ſſagiere und neun Mann der Beſatzung kamen um

2

3

4

5

WVW 7Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

März Wolkig bedeckt lebhafte Winde milde Nieder
ſchläge

März Wolkig veränderlich milde Lebhafte Winde
Strichweiſe Regen

März Meiſt bedeckt ſtarke Winde milde Regenfälle
März Kühler veränderlich mit Regen windig
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ungen verſchwunden iſt ſt

Berlin 1 März

München März
wider die Religkon
nummer
gericht das Hauptverfahren nicht zu eröffnen ſondern die Au
geſchuldigten außer Verfolgung zu ſetzen

Antwerpen 1 März Der Norddeutſche Lloyd telegraphierte

ſidenten de Der ArztKrügers erklärte daß ſich der Präſident der beſten Geſundheie
erfreue

Zetzte Telegramme
Jn Bundesratskreiſen nimmt man an die

rlage für teilweiſe Herabſetzung der Börſenſteuer
werde an den Reichstag ſo zeitig gelangen daß die Beratung
rechtzeitig mit dem Etat der Zölle und Verbrauchsſteuern und
der kleinen Finanzreforin in
könne

Berlin 1 März Nach Unterſchlagung von 10,000 Mark

der Bundeskommiſſion erfolgen

der 34 jährige Expedient eines hieſigen Verlagshauſes Stahl
rg flüchtig geworden

Jn der Unterſuchung wegen Vergehen
begangen durch eine Zentrums

des Simpliziſſimus beſchloß das Amts

ſeinen hieſigen Vertreter daß Kaiſer Wilhelm der Hof
traner wegen ſeinen Beſuch in Belgien auf den Sommer

rſchoben habe
Mentone 1 März Die auswärts verbreiteten beunruhigenden

Geſundheitszuſtand des Prä
entbehren der Begründung Der Arzt

über den
Krüger

eldungen

Bukgreſt I März Tolſtois Evanglien in der ruſſi
ſchen Ausgabe wurden wegen der gegen den Krieg gerichteten

endenz hier beſchlagnahmt
Tokiv 1 März Reuter Meldung Der koreganiſche Ho
iftete 200,000 Yen für das Rote Kreuz Hoſpital
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